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Zur Kenntnis der Mioeänbildimgen von Eggen- 
burg (Niederösterreieh). 

II. Die Gastropodenfanna von Eggenburg 

von 

Dr. F. X. Schaffer. 

(Vorgelegt in der Sitzung am 9. Mai 1912.) 


Wie schon die Bearbeitung der Bivalven hat auch die der 
Gastropoden unsere Kenntnis von der Fauna der miocänen 
Ablagerungen des Beckens von Eggenburg im weiteren Sinne 
in mannigfacher Hinsicht erweitert. Aber keineswegs ist diese 
Bereicherung in einem Verhältnis zu den Ergebnissen, die die 
Neubearbeitung der Zweischaler geliefert hat, und bleibt hinter 
den Erwartungen zurück. 

Es ist ein auffälliger Zug der Conchylienfauna des außer¬ 
alpinen Wiener Beckens, daß die Gastropoden, was Individuen- 
und Artenreichtum betrifft, gegenüber den Bivalven so stark 
in den Hintergrund treten. Dies ist nicht nur scheinbar etwa, 
dadurch bedingt, daß eine Art Auslese beim Versteinerungs¬ 
prozeß die Gastropodenschalen zerstört hat oder daß etwa 
manche an Gastropoden reichere Schichten für deren Erhaltung 
ungünstig gewesen sind. Dies mag vielleicht nur für die an 
Turritellen reichen Schichten des Kremser Berges in Eggenburg 
oder für die von Cerithienabdriicken erfüllten Lagen des Juden¬ 
friedhofes bei Kuenring gelten. Aber die dort auftretenden 
Formen sind von anderen Fundstellen in guter Erhaltung 
bekannt geworden, so daß also dadurch kein Verlust in Hin¬ 
sicht der Mannigfaltigkeit der Fauna zu befürchten ist. 

Nur die ungeheure Menge der Bivalven hat es ermöglicht, 
daß eine größere Anzahl von vortrefflich erhaltenen Stücken in 
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die Sammlungen gelangt ist. Von den meisten häufigeren 
Gastropoden mit Ausnahme der Patellen und Cerithien liegen 
nur wenige vollständige Stücke vor. Bei den Patellen ist es ihre 
starke Schale und die Beschaffenheit des Sedimentes, die ihre 
so vortreffliche Erhaltung bedingen, bei den Cerithien spielt 
neben der Gestalt des Gehäuses wohl auch der große Indi¬ 
viduenreichtum eine Rolle. Diese Erscheinung kann also nur 
durch das absolute Zurücktreten der Gastropoden gegenüber 
den Zweischalern erklärt werden. Die Fauna von Eggenburg 
im weiteren Sinne ist, welchen Punkt man auch in Betracht 
zieht, fast stets eine Bivalvenfauna. An Gastropoden reich sind 
nur die Patellensande des Schloßtales von Roggendorf, die 
Turritellen führenden Sande von Maigen und Nonndorf, Ceri¬ 
thien und Mnrices finden sich in größerer Anzahl bei Drei¬ 
eichen. 

Die größte Bereicherung erhielt die Liste der Gastropoden 
naturgemäß durch die Sammlung des Krahuletz-Museums, die 
eine ganze Anzahl von Formen das erste Mal der wissen¬ 
schaftlichen Bearbeitung zuführte. 

Durch das vermehrte Material ist es möglich gewesen, 
manchen Artbegriff weiter zu fassen und neue Abarten ab¬ 
zutrennen. Die Aufstellung neuer Arten mußte, wie das der 
wenig gute Erhaltungszustand und die Seltenheit der Funde 
bedingten, meist vermieden werden. Ganz im Gegensatz zu der 
bei der Bearbeitung der Bivalven geübten Gepflogenheit, mangel¬ 
hafte Stücke unberücksichtigt zu lassen, mußte ich diesmal 
großenteils Bruchstücke und auch Steinkerne zur Untersuchung 
heranziehen, wenn ich nicht die Vergesellschaftung der Fauna 
ärmer und in einem unnatürlichen Lichte erscheinen lassen 
wollte. Deswegen haben auch manche Bestimmungen nicht die 
gewünschte Sicherheit erhalten können. 

Aus diesen Tatsachen geht also hervor, daß die Existenz¬ 
bedingungen für Gastropoden im ganzen Eggenburger Becken 
wohl ungünstiger gewesen sein müssen als für Zweischaler. 
Während sich diese, wie erwähnt, durch ihre Größe aus¬ 
zeichnen, ist dies bei den Gastropoden nicht der Fall. Bemerkens¬ 
wert ist auch das Fehlen der Mikrotesten, was, wie ich glaube, 
auf die meist groben Sedimente zurückzuführen ist, denn, daß 
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es in einer mangelhaften Aufsammlung begründet wäre, ist 
bei den so eingehenden Untersuchungen von E. Suess, 
M. Hoernes, Fuchs und Krahuletz, die sich auf mehr als 
ein halbes Jahrhundert erstrecken, nicht anzunehmen. 

In der folgenden Liste sind in der ersten Reihe die jetzt 
geltenden Art- und Varietätsnamen angeführt, in der zweiten 
stehen die Bezeichnungen, die bisher Geltung hatten, die dritte 
Kolonne gibt die für das Wiener Becken neu geschaffenen 
Arten und Abarten an, die vierte, ob eine Form heute noch 
lebt oder ob sie eine Abart einer heute noch lebenden Spezies 
ist. In der letzten Reihe ist die stratigraphische Stellung der 
Formen in fremdländischen Miocängebieten angeführt, die für 
die Altersfrage von Wert sind. 




<D 3 

e o> c 

ui n b 



Gastropodenfauna von 
Eggenburg (Neubearbeitung) 

Bisherige 

Bezeichnungen 

Für das Wii 
Becken i 
geschafft: 

Rezent 

Ausländische 

Vorkommen 

Chelycouus bitorosus Font, 
var. exventricosci Scc. 

Conus ventri- 
costts Bronn 



Tortoniano- 

Astiano 

Chelyconits mediterrcineus 
Brug. 

— 




Dendroconus Berghausi 

Micht. var. 

— 



Elveziano- 

Piacenziano 

Lithoconus Mercati B r o c c. 

Conus Mercati 
Brocc. 



Piacenziano- 

Astiano 

Pleurotoma (Clavatula) 
Mariae Hoern. et 
Auing. 

Pleurotoma 
(Clavatula) 
Mariae Hoern. 
et Auing. 




Pteurotoma (Clavatula) 
Mariae Hoern. et 

Aui n g. var. persculpta 
Schff. 


-h 



Pleurotoma (Clavatula) 
aspernlata Lam. var. 
subsculpta Schff. 


-h 



Pleurotoma (Drillia)postu- 
lata Brocc. 




Elveziano- 

Tortoniano 
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Gastropodenfauna von 
Kggenburg (Neubearbeitung) 

Bisherige 

Bezeichnungen 

Für das Wiener 

Becken neu¬ 

geschaffen 

Rezent 

Ausländische 

Vorkommen 

Pleurotoma (Perrona) semi- 


-h 



marginata Lam. var. 





prae Cursor S c h ff. 





Terebra (Sitbula) modesta 

Terebra fuscata 




Trist, var. 

Brocc. 




Aitcillaria (Baryspira) 

Ancillaria glatt- 



Tortoniano 

glandiformis Lam. var. 

diformis 




dertocallosa See. 





Pyrtila (Ficula) condila 




Elveziano 

Bron g. 





Pyrtila (Ficula) cingulata 

__ 

H— 



Bronn 





Pyrtila (Melongena) cor- 

— 

-+■ 



nnia Ag. var. Gaudern- 





dorfensis Schff. 





Pyrula (Fiilgnroficns) Bur- 

Pyrula (Ficula) 




digalensis De fr. var. 

clava Bast. 




Gauderndorfensis S c c. 





Pyrula (Fulguroficus) Bur - 

Pyrula (Ficula) 

-h 



digalensis D e fr. var. per- 

clava Bast. 




magna Schff. 





Pyrula (Fulguroficus) Bur- 

Pyrula (Ficula) 

-h 



digalensis De fr. var. 

clava Bast. 




depressa Schff. 





Pyrula (Tudicla) rusticula 

Pyrula (Spirilla) 



Burdigalien- 

Bast. 

rusticula Bast. 



Tortonien 

Pyrula (Tudicla) rnsiicula 

Pyrula (Spirilla) 

-h 



Bast. var. allespirala 

rusticula Bast. 




Schff. 





Pyrula (Tudicla) rusticula 

Pyrula (Spirilla) 




Bast. var. Hoernesi 

rnsiicula Bast. 




S t u r 





Fasciolaria (Eulhriofnsns) 

Fustis Burdi¬ 

-h 



Burdigalensis Bast. var. 

galensis Bast. 




rttdis Schff. 

Fasciolaria 





(Tudicla) 





Burdigalensis 





Bast. 




Ftisus Yalenciennesi Grat. 

— 



Tortonien 
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Gastropodenfauna von 
Eggenburg (Neubearbeitung) 

Bisherige 

Bezeichnungen 

Für das Wiener 

Becken neu¬ 

geschaffen 

Rezent 

Ausländische 

Vorkommen 

Murex (Occnebra) Schönni 
H oern. 

Murex Schönni 
Hoern. 

-h 



Murex (Ocencbra) erina - 
eens Lin. var. sublaevis 
Sch ff. 

Murex crinaceus 
L. 

-h 

sp. H~ 


Murex (Ocencbra) crassi- 
labiaius Hi 1 b. 

Murex sub- 
lavains Bast. 




Murex (Trophon) Deslia- 
yesii Nyst var. capito 
Phil. 

Murex capito 
Phil. 



Mitteloligocän 

Norddeutsch¬ 

lands 

Murex (Trophon) Desha- 
yesii Nyst var. per- 
magnu Sch ff. 

Murex capito 
Phil. 

-h 



Bbnrtta (Peridipsaccus ) 
eburnoides Math. 

Buccinum 
(Eburtta) Brnga- 
dinum Grat. 



Aquitanien, 
Elveziano inf. 

Buccinuin (Dorsanum) 
Haueri M i c h t. var. ex- 
cellens Sch ff. 

Buccinum 
( Uzita) Haueri 
Mich t. 

-h 



Buccintim (Dorsanum) 
Haueri Mich t. var. 
scalata Schff. 

Buccinum 
(Uzita) Haueri 
Mi cht. 

-h 



Buccinum (Dorsanum) 
Haueri Mi cht. var. sub- 
Suessii Schff. 

Buccinum 
(Uzita) Haueri 
Micht. 

-h 



Buccinum (Hebra) terno- 
dosuui Hilb. 

— 




Cassis (Semicassis) sttb - 
sulcosa Hoern. et 

Auing. 

Cassis sub- 
sulcosa Hoern. 
et A u i n g. 

-P 



Cypraea (Basterotia) Le- 
porina La in. var. lynco- 
ides Brong. 

Cypraea (Aricia) 
leporina Lam. 



Elveziano- 

Tortoniano 

Cypraea (Basterotia?) sub- 
lyncoides d’Orb. 

— 



Burdigalien 

Cypraea (Zonaria?) flavi- 
cula Lam. 




Piacenziano 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXXI. Bd., Abt. I. 


24 
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Gastropodcnfauna von 
Eggenburg (Neubearbeitung) 

Bisherige 

Bezeichnungen 

Kür das Wiener 

Becken neu¬ 

geschaffen 

Rezent 

Ausländische 

Vorkommen 

Slrombus coronatus D e f r. 
var. praecedeus S c h f f. 

Strombus 

Ponellii 

Brongn. 

-h 



Ccrithinm (Granulolabimn) 
Hornense Schff. 

Cerithimn pli¬ 
catum Brug. 

4- 



Ccrithinm Zclebori Hoern. 

Cerithimn Zclc- 
bori Hoern. 

4- 



Ccrithinm Europaenm 

May. var. acuminata 
Schff. 

Ccrithinm 
minutnm Serr. 

4- 



Cerith in m Eggen btt rgense 
Schff. 

— 

-h 



Cerithium (Granulolabimn) 
plicatum Brug. var .Mol- 
tensis Schff. 

Cerithimn pli- 
calttm Brug. 

4~ 



Ccrithinm (Granulolabimn) 
plicatum Brug. var. 
papillata Sandb. 

Cerithimn pli¬ 
catum Brug. 



Mainzer 

Becken 

Cerilliimn (Granulolabimn) 
plicatum Brug. var. 
trinodosa Schff. 

Cerithimn pli- 
catmn Brug. 

4- 



Cerith iu m (G ra n u lola biu in) 
plicatum Brug. var. 
quinquenodosa Schff. 

Ccrithinm pli¬ 
catum Brug. 

4- 



Cerithimn (Tympanoiomus) 
margaritaceum Bro c c. 
var. Nonndorfensis S c c. 

Cerithimn mar¬ 
garitaceum 
Brocc. 

4~ 



Cerith i u m (Tympanotom us) 
margaritaceum B ro c c. 
var. quadricincta Schff. 

Cerithimn mar¬ 
garitaceum 
Brocc. 

4- 



Cerithimn (Clava) biden - 
iaiitm De fr. var. fusi- 
formis Schff. 

Cerithimn ligni- 
tarmn Eichw. 

4- 



Cerith in m (Clava) biden - 
iaiitm De fr. var. abbre- 
viala Schff. 

— 

4- 



Cerith in m (Plychopoia m i- 
des) quinquccincium 
Schff. 


-4 
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I Gastropodenfauna von 
| Eggenburg (Neubearbeitung) 


Cer Uh in m (Ptychopotami- 
des)papaveraceiun Bast, 
var. Gnindensis Scc. 


Ceri ih htm (Pot am i des) 
mitrale Eicliw. 


Cerithium (Pirinclla) 
nodosoplicaiitm Hoern. 


Cerithium (Granulolabium) 
inaequinodos um S c h ff. 


Melanopsis impressa 

Krauss var. mon regalen- 
sis vS cc. 


Turritella Doublieri Math. 


TurrHella turris Bast, 
var. rolundata Sch ff. 


Turritella terebralis Lam. 


Turritella terebralis Lam. 
var. pcrcingulcllala Scc. 

Turritella terebralis Lam. 
var. gradala Menke. 

Turritella (Hauslator) tri - 
plicata Brocc. var. 


Turritella (Hauslator) 
Desmarestinus Bast. 


Turritella (Hauslator) 
Desmarestinus Bast. var. 
mediosubcarinala Myl. 

Turritella (Haustalor) 
vertuicularis Brocc. var. 
lineolatocincta Scc. 


Turritella (Haustalor) 
vermicularis Brocc. var. 
perlatecincta Scc. 

Turritella (Haustalor) 
vermicularis Brocc. v t v. 
tri einet a Sch ff. 


Bisherige 

Bezeichnungen 

Für das Wiener 

Becken neu¬ 

geschaffen 

Rezent 

Ausländische 

Vorkommen 

— 

“b 



Cerithium 



Podolien 

pictum Bast. 




— 

~-b 



Cerithium pli- 

+ 



ca tum Bast. 




Melanopsis 



Messiniano 

Aquensis Grat. 



inferiore 

Turritella turris 



Burdigalien 

Bast. 




Turritella turris 

-b 



Bast. 




Turritella 



Burdigalien 

gradata Menke 




Turritella 



Elveziano 

gradala Menke 




Turritella 

-b 



gradata Menke 




_ 



Tortoniano- 




Astiano 

Turritella Des- 



Burdigalien 

maresli Bast. 







Elveziano 

Turritella turris 



Elveziano- 

Bast. 



Astiano 




Elveziuno- 




Astiano 


H- 




24 
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Gastropodcnfauna von 
Eggenburg (Neubearbeitung) 

Bisherige 

Bezeichnungen 

Für das Wiener 

Becken neu¬ 

geschaffen 

Rezent 

Ausländische 

Vorkommen 

Turritella (Prototna) cathe- 
dralis Brong. var . patt- 
cicincta S c c. 

Turritella cathe- 
dralis Brong. 

! 


Elveziano 

1 Turritella (Protoma) cathe- 
dralis Brong. var. 
quadricincta S c h ff. 

Turritella cathe- 
dralis Brong. 

4- 



TtirriicUa (Archtmediella) 

A rch imedis Brong. 

Turritella Archi- 
inedis Brong. 



Tongriano- 

Elveziano 

Natica epiglottina La m. var. 
Moltensis Sch ff. 

Natica mitte- 
pu net ata Lam. 

-h 



Na iica iransgrediens 

Sch ff. 

Naiica mitte- 
punctata Lam. 

4- 



Natica transgrediens 

S c h ff. var. elata S c h f f. 

Natica tnille- 
punctata Lam. 

4- 



Natica millepunctata Lam. 

Natica mille- 
pnnctaia Lam. 


4- 


Natica (Neverita) Jose- 
phiuia Risso var. Man¬ 
ila riensis Sch ff. 

Naiica Jose- 
phinia Risso 

4- 

sp. 4- 


Sigaretus clathratus Reel. 

Sigaretus 
clathratus Reel. 



Burdigalien 

Sigaretns aqtiensis Reel. 

— 



Burdigalien 

Caiyptraea (Bicatella) de- 
fortnis Lam. 

Caiyptraea de¬ 
form is Lam. 



Burdigalien 

Caiyptraea CJtitiensis Lin. 

Caiyptraea 
Chinensis Lin. 


4- 


Caiyptraea Chinensis Lin. 
var. pcrstriatellata S c h f f. 

Caiyptraea de - 
pressa Lam. 

4- 

sp. 4- 


Neriia Pluionis Bast. 

Nerita Pluionis 
Bast. 



Burdigalien 

Nerita gigantea Bell, et 
Micht. var. striaiutaia 

S c c. 

Nerita gigantea 
Bell, et Micht. 



Elveziano 

Neritina picia Fer. 

Nerita picia 

F er. 



Burdigalien 

Xenophora cttmulans 
Brong. var. transiens 
Scc. 

Xenophora 
cttmulans 
Bron g. 

• 

4- 
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Gastropodenfauna von 
Eggenburg (Neubearbeitung) 

Bisherige * 

Bezeichnungen 

i 

rur das wiener 

Becken neu¬ 

geschaffen 

Rezent 

Ausländische 

Vorkommen 

Trochtis (Oxysiele) Amedei 
Brong. 

Trochtispaiulus 
Brocc. 



Elveziano 

Tr och ns (Oxy siele) Amedei 
Brong. var. magnoelaia 
Scc. 

Trochtis paiulus 
Brocc. 



Elveziano 

Trochtis (Oxysiele) Amedei 
Brong. var. bicincta 

S cb ff. 

Trochtis biangu- 
laius Eichw. 

4- 



Trochtis (Oxysiele) Amedei 
B r o n g. var. granellosa 
Scc. 




Elveziano 

Halioiis I ’olhynica Eich \v. 

Halioiis Vol- 
hynica Eichw. 




Paiella ferruginea Gmel. 

Patella ferru¬ 
ginea Gmel. 


4- 


Patella ferruginea Gmel. 
var. expansa Sch ff. 

— 

4- 

sp. 4* 


Paiella Roggendorfensis 
Sch ff. 

— 

4- 



Paiellapaucicosiaia S c h f f. 

— 

4- 



Paiella paucicosiaia S c h f f. 
var. depressa S c h f f. 

— 

4- 



Patella spinosocosiaia 

Sch ff. 

— 

4- 



Paiella spinosocosiaia 

Sch ff. var. densisiriaia 
Schff. 


4- 



Paiella vallis casielli S c h ff. 

— 

4- 



Paiella Manhariensis 

Schff. 

— 

4- 



Paiella anceps Micht. 

— 



Elveziano 

Patella miocaerulea Schff. 

— 

4- 



Paiella miocaerulea Schff. 
var. sitbplanoides Schff. 

Paiella cf. Borni Micht. 

— 

4- 


Elveziano 
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Gastropodenfauna von 
i Eggenburg (Neubearbeitung) 

Bisherige 

Bezeichnungen 

Für das Wiener 

Becken neu¬ 

geschaffen 

Rezent 

Ausländische 

Vorkommen 

Patella pseitdoßssurella 

Sch ff. 

— 

-4* 



Helix (Macularia) Larleiii 
Boissy 

Helix lurojtensis 
D e s h. 

-4- 


Helvetien 


Daraus ergibt sich, daß bisher 43 verschiedene Arten von 
Gastropoden bekannt gewesen sind und daß sich diese Zahl 
durch die Neubearbeitung auf 75 erhöht hat, von denen 
mehrere in verschiedenen Varietäten vertreten sind, so daß 
also heute 103 verschiedene Formen bekannt sind. 

Für das Wiener Becken sind 57 Formen neu beschrieben 
worden, wovon 39 neue Abarten sind. Durch meine Bearbeitung 
sind 12 Arten zuerst veröffentlicht worden, von denen 7 auf 
das Genus Patella entfallen. 

Vier Formen kommen in den heutigen Meeren vor und 
weitere vier sind von rezenten Arten nur als Varietäten zu 
unterscheiden. 

Im Mittelmeer leben: Chely conus mediterranens , Calyptraea 
Chinensis und die bei Eggenburg in Varietäten auftretenden 
Mur ex eriuaceus und Natica Josephinia . Im Indischen Ozean 
treten heute auf Natica millepnuctata und Patella ferrugivea. 

Es finden sich also unter den miocänen Gastropoden auf¬ 
fällig wenig rezente Formen und es zeigt sich ein merkwürdiger 
Gegensatz gegenüber den Bivalven, die unter 154 Formen 
36 rezente oder von lebenden nur als Abart abzutrennende 
aufweisen. 

Man kann aber auch nicht von einem ausgeprägten medi¬ 
terranen Typus eines größeren Teiles der Fauna sprechen, 
wie dies bei den Bivalven der Fall ist, da nur zwei Arten über¬ 
einstimmen und drei Formen als Abarten von lebenden Mittel¬ 
meerspezies abweichen. 
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Wenn wir den Versuch machen, die nächststehenden Ver¬ 
wandten der fossilen Typen von Eggenburg in den heutigen 
Meeren zu finden, zeigt sich auch ein starker Gegensatz 
gegenüber den Ergebnissen, die die Untersuchung der Bivalven 
geliefert hat. Wir können dabei natürlich nur rein äußerliche 
Merkmale berücksichtigen, nur den Habitus der Formen in 
Betracht ziehen, z. B. das Auftreten sehr großer oder besonders 
verzierter Arten einer Gattung und ähnliches. Nur selten ist es 
möglich, eine engere Verwandtschaft festzustellen oder zu 
sagen, daß eine Form durch eine andere vertreten sei. Bei 
diesen vergleichenden Untersuchungen sind die Sammlungen 
der zoologischen Abteilung des k. k. Naturhistorischen Hof¬ 
museums und die Monographien von Reeve und des Con- 
chydienkabinetts benützt worden. 

Unter den Coniden treten nur kleinere Formen auf, die 
für gemäßigte Breiten sprechen. Ebenso sind nur wenige große 
Pleurotomen für ein wärmeres Klima charakteristisch. Die 
großen Pyrula- Formen finden sich in den östlichen Meeren, 
in Mexiko, in Westindien und Kalifornien. Tudicla spirilla, die 
T. rusticula sehr nahe steht, kommt in den hinterindischen 
Meeren vor, Pyrula melongeua , die der P. cormita ähnlich ist, 
ebendort und auf den Antillen. Pyrula rapa, die etwa den 
Typus der P. condita oder cingulata vertritt, stammt von den 
Philippinen. Die großen Ancillarien kommen in China, Mada¬ 
gaskar, in der Torresstraße und im Karaibischen Meere vor. 

Ancillaria obtnsa , die der A. glandiformis nahesteht, stammt 
vom Kap der guten Hoffnung. 

Die großen Fusus leben in Australien, Ceylon, Ostindien 
und auf den Galapagos. Die bei Eggenburg auftretenden 
Mnrices sind vorherrschend klein und können für gemäßigtes 
Klima sprechen. Die großen Formen kommen in Westindien 
und auf den pazifischen Inseln vor. 

Cassis subsnlcosa steht der C. sulcosa nahe, die im Mittel¬ 
meere lebt. Die kleinen Cypräen sind ebenfalls mediterrane 
Formen. Der Typus des Strombus coronatus findet sich in West¬ 
indien und auf den Philippinen wieder. Die charakteristischen 
reichverzierten Cerithien fehlen rezent fast vollständig, manche, 
wie C. palustre ) das an C. bidentatum erinnert, kommen in 
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tropischen Brackwasserlagunen vor. Auch die großen Turritellen 
sind in der heutigen Fauna mit stark gerieften Formen ver¬ 
treten, und zwar sind solche von der Westküste Zentralamerikas, 
aus den chinesischen Gewässern, von Japan und aus dem 
Indischen Ozean bekannt. Die gewaltige T. Desmarestina hat 
tropischen Typus. Die Naticen, Calypträen, Neriten, Trochiden 
sind mediterran oder von gemäßigtem Typus. Die großen, stark 
skulpturierten Patellen, die ein so hervorstechendes Glied der 
Fauna sind, erinnern an Vorkommen der Ostküste des Kap- 
landes, die übrigen sind mediterran. 

Es ist also auch unter den Gastropoden, freilich lang nicht 
so scharf wie unter den Bivalven, ein tropischer Einschlag 
nicht zu verkennen, der aber nicht so genau lokalisiert werden 
kann, wie es bei jenen der Fall gewesen ist. Immerhin sind 
auch eine ganze Anzahl von Gattungen durch große, reicher 
verzierte Formen vertreten. 

Auch unter den Gastropoden haben sich innigere Be¬ 
ziehungen zu den italienischen und französischen Faunen er¬ 
geben. Aus dem italienischen Tertiär sind folgende Formen 
beschrieben worden, die entweder im Typus oder als Abarten 
bei Eggenburg auftreten: 

Chelyconns bitorosus Font. 

var. exventricosa Scc. 

Lithoconus Mercati Brocc. 

Dendroconus Berghausi 
M i c h t. 

Drillia pustul ata Brocc. 

Clavatula aspernlata Lam. 

PIeu rotoma sein itnargina ta 
Lam. 

Anciltaria glandifonnis L a m. 

var. dertocallosa Scc. 

Pyrnta condita Brong. 

Buccimtm Haueid M i c h t. 

Cypraea Lepofdua Lam. var. 

lyncoides Brong. 

Cypraea flavicula Lam. 


Cerithimn margaritacemn 
Brocc. 

Melanopsis impvessa Krauss 
var. monregalcnsis Scc. 

Tundtella tripticata Brocc. 

Tundtelta terebralis Lam. var. 
percingnlellata Scc. 

Turritella Desmarestina Bast, 
var. mediosubcarinata 
Myl. 

Turritella vermicularis 

Brocc. var. lincolato- 
cincta Scc. 

Turritella vermicularis 

Brocc. var . perlatecincta 
Scc. 
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Tnrritella cathedralis Brong. 

var. pauciciucta Scc. 
Tnrritella Archimedis Brong. 
Xeritagigantea B e 11. et M i c h t. 

var. striatnlata Scc. 
Trochus Amedei Brong. 


Trochus Amedei Brong. var. 

7 nagnoelata Scc. 

Trochus Amedei Brong. var. 

granellosa Scc. 

Patella anceps Miclit. 

Patella Borni Micht. 


Folgende Formen des französischen Tertiärs konnten 
wiedererkannt werden: 


Chelyconus bitorosus Font. 
Pyrula com nta Ag. 

Pyrula Burdigalensis De fr. 
Pyrula rusticula Bast. 
Fasciolaria Burdigalensis 
Bast. 

Fusns Valencieuuesi Grat. 
Strombus coronatus De fr. 
Cerithium plicatum Brug. 
Cerithium bidentatum D efr. 
Cerithium papaveracenm 
Bast. 


Tnrritella Doublieri Math. 
Tnrritella turris Bast. 
Tnrritella terebralis Lam. 
Natica epiglottina Lam. 
Sigaretus clathratus Reel. 
Sigaretns aqueusis Reel. 
Calyptraea deformis Lam. 
Ncrita Plutouis Bast. 
Xeritina picta Fer. 

Helix Lartetii B o i s s y. 


Von den genannten Formen tritt die Mehrzahl im unteren 
und mittleren Miocän auf und einige setzen sich bis in das 
Pliocän fort. Der Gesamttypus der Fauna ist daher wie bei den 
Bivalven entschieden untermioeän. 

Ein paar der früher als oligoeäne Typen angesehenen 
Formen sind als irrig bestimmt erkannt worden, so daß 
eigentlich nur mehr Mur ex Deshayesii Nyst var. capito Phil, 
aus dem Mitteloligocän Norddeutschlands und Cerithium 
plicatum Brug. var. papillata Sandb. aus dem Mainzer 
Becken als ältere Formen auftreten. 

Auch unter den Gastropoden ist die schon bei der Be¬ 
schreibung der Bivalven gemachte Beobachtung zu betonen, 
daß mehrere Formen, die man bisher als in der ersten 
und zweiten Mediterranstufe des Wiener Beckens vorkommend 
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angesehen hat, in verschiedene Arten oder Abarten aufgelöst 
werden mußten, wodurch sich ein größerer Gegensatz der 
Faunen des außeralpinen und des inneralpinen Beckens ergeben 
wird. Diesen kann jedoch erst die so notwendige Bearbeitung 
der Conchylien der jüngeren Mediterranstufe des Wiener 
Beckens in vollem Umfange zeigen. 



